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Freitag den 14. Juni. 


In lan d. 


Berlin den 12. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Hauderer Schick zu Elberfeld die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
von Harrach, iſt nach den Rheingegenden, und 
der Großherzoglich Heſſiſche Miniſter-Reſident am 
hieſigen Hofe, Kammerherr, Oberſt⸗Lieutenant und 
Flügel: Adjutant von Schaͤffer⸗Bernſtein, 
nach Naumburg a. d. S. abgereiſt. 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. 

Franzoͤſiſche Blätter enthalten ein Schreiben aus 
Odeſſa vom 8. Mai, deſſen Angaben, in fo weit 
es die Aufſtellung und Staͤrke der verſchiedenen 
Truppen⸗Corps betrifft, ziemlich mit einem ſchon 
im vorigen Jahre in einem Pariſer Journal enthal⸗ 
tenen Schreiben übereinftimmen. Daſſelbe meldet: 
„Admiral Lozareff, Ober: Kommandant. ber Flotte 
des Schwarzen Meeres, hat geſtern die Rhede von 
Odeſſa an der Spitze eines Geſchwaders von 5 Li⸗ 
nienſchiffen, 3 Fregatten, 3 Corvetten, einer Brigg 
und zwei Dampfbooten verlaſſen. Dieſes Geſchwa⸗ 
der hat die Richtung nach den Dardanellen einge⸗ 
Annen unterwegs ſoll das Geſchwader des Vice⸗ 
Admfrals Oumanets zu ihm ſtoßen und eine beob⸗ 
achtende Stellung einnehmen. Unſere Landtruppen 
haben ebenfalls eine Bewegung nach der Türkiſchen 
Gränze gemacht. Sie ſind folgendermaßen vers 
theilt: das Armee⸗Corps des Generals Luͤders, aus 


12 Jufanterie⸗, 4 Ulanen- und 20 Koſaken⸗Regi⸗ 
mentern unter dem Befehle des Hetmans Waſilew⸗ 
ski, im Ganzen aus 50,000 Mann, 20,000 Pfer⸗ 
den und 156 Feuerſchlünden beſtehend, „halt Kiſche⸗ 
new, Ismail, Kilia, Skulany, und die Linie der 
Donau und des Pruth beſetzt. General Baron 
Rüdiger rückt mit einem Corps von 12 Infauterie⸗ 
und 4 Hufaren-Regimentern, im Ganzen mit 36,000 
Mann, 8000 Pferden und 108 Feuerſchluͤnden von 
Kiew nach Kaminiec⸗ Podolski, um ſich langs der 
Moldauiſchen Graͤnze ſtaffelfoͤrmig aufzuſtelen. 
Baron Oſten⸗Sacken hat mit 16,000 Reitern und 
66 Kanonen bereits die Linie von Balſa nach Dt: 
ſchakow beſetzt, und das Armee⸗Corps des Gene⸗ 
rals Kreutz, 42,000 Mann und 126 Feuerſchluͤnde 
ſtark, hat den Befehl erhalten, ſich nach Kiew zu 
begeben, um die Reſerve-Armee zu bilden. Unſere 
Kommunikationen mit der Türkei ſind ſehr haͤufig, 
und unſere Regierung trifft alle Maßregeln, um 
auf die etwa eintretenden Ereigniſſe gefaßt zu ſeyn.“ 
Frankreich. 

Paris den 6. Juni. In der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer 1 Geſetzentwurfe zur Berathung 
vor: 1) Ein Geſetzvorſchlag zu weiterer außeror⸗ 
dentlicher Bewilligung von nahe an fünf Million 
Franken für Marineausgaben; die Blokade der 3 
Spaniſchen Küfte im Intereſſe der Königin Iſabelle 
erheifcht vermehrten Aufwand; am 1. März waren 
überhaupt 195 Schiffe ausgerüſtet und im Dienſt; 
dabei ſind die Escadren im Mexikaniſchen Meerbu⸗ 
fen und vor Buenos-⸗Ayres, fo wie die im Mittels 
meere inbegriffen; fie waren bemannt mit 26341 
Seeleuten; — 2) ein Geſetzvorſchlag uber die Be⸗ 
ſteurung des Colonialzuckers. x 5 


830 


Der Schiffscapitain Nourquier de Camper, Gou⸗ 
verneur des Franzoͤſiſchen Guyana's, iſt an des 
Marquis Saint⸗Simon Stelle zum Gouverneur der 
Franzoͤſiſchen Beſitzungen in Oſtindien ernannt 
worden. ; 

Man ſchreibt aus Algier: „Mit dem om 15. 
Mai aus Frankreich angekommenen Courier traf 
Oberſt de la Rue ein und verfügte ſich unmittelbar 
nach der Ausſchiffung, um 6 Uhr Morgens, zum 
Gouverneur. Dieſer Offizier iſt im Generalſtabe 
des Kriegsminiſters angeftellt, und wird gewoͤhn⸗ 
lich zu vertrauten Miffionen verwendet. Deshalb 
verdienen auch die gleichzeitig mit heruͤbergekomme⸗ 
nen Gerüchte eine größere Beachtung. Es heißt 
nämlich, die Armee von Afrika folle um 20,000 
Mann vermehrt werden, worunter namentlich ein 
Kavallerie- Regiment begriffen ſei. Der Herzog v. 
Orleans werde bald eintreffen, und man wolle dann 
den von Abd⸗el⸗Kader hingeworfenen Handſchuh 
aufnehmen. Mehrere Umſtaͤnde ſtimmen mit dies 
fen Gerüchten überein. So wurde vor drei Wochen 
der Befehl gegeben, ſaͤmmtliche Lager der Provinz 
Algier für vier Monate zu verproviantiren. In 
der neulich erwähnten Audienz der Deputation der 
Handelskammer ſagte der Gouverneur noch, daß 
wenn man Krieg mit Abd⸗el⸗Kader führen wolle, 
dle Armee 20,000 Mann ſtaͤrker ſeyn muͤſſe, uu 
alle beſetzten Gegenden gegen Einfaͤlle ſicher zu ſtel⸗ 
len. Vorgeſtern wurden zwei neue Poſten in Oſten 
der Propinz Algier beſetzt: einer am Ausfluſſe der 
Haratſch aus dem Gebirge, der andere drei Stun⸗ 
den weiter nördlich, bei el Arba im Stammgebiet 
Bent Muſſa am Fuße des Atlas. — N. S. Den 
19. Mai, 9 Uhr Morgens. So eben wurden im 
Hafen das Kriegsſchiff Diademe und zwei kleinere 
Schiffe, alle mit Truppen aus Frankreich, ſignali⸗ 
75 Abd⸗el⸗Kader hat feinem Sekretär, Herrn 

oche, einem Franzoſen, den Kopf abſchneiden 
laſſen.“ (A. A. 3.) 

Großbritannien und Irland. 

London den 5. Juni. Die Geiſtlichkeit ſetzt 
alles in Bewegung, um die oͤffentliche Meinung ge⸗ 
gen den Eggiehungö plan der Regierung aufzubrin⸗ 
gen, welcher der Hinneigung zum Katholicismus 


eſchuldigt wird, weil die Bibel kuͤnftig nicht in den 


Schulen geleſen werden ſoll, um den Katholiken 
keinen Anſtoß zu geben. 

Der Großfürſt Thronfolger ſoll nicht weniger als 
10,000 Pfd. Sterl. für den Ankauf von Juwelen, 
Tabaksdoſen ꝛc. hier ausgegeben haben, die er zu 
Geſchenken an die hohen Staatsbeamten verwen: 
dete. Der Wirth ſeines Hotels, Herr Mivart, ein 
Schweizer, hat ebenfalls eine goldene Doſe, deſſen 
Gattin ein koſtbares Souvenir erhalten. Fuͤr milde 
Stiftungen hat der Prinz über 20,000 Pfd. Sterl. 
ausgegeben. } 4 } 

Die Tories wollten ihren Triumph im Gemeinde 
Rath durch Entwerfung einer Adreſſe an die Koͤni⸗ 


n⸗Wittwe noch vervollſtaͤndigen. Dieſe aber hat 
ich nicht zum Werkzeuge der Oppoſition gegen die 
regierende Königin hergeben wollen, und durch ihe 
ren Kammerherrn anzeigen laſſen, daß fie die Adreſſt 
nicht annehmen koͤnne. 

O Connell hat durch das „Birmingham⸗Journal“ 
ein Schreiben an die Chartiſten von Birmingham 
publiziren laſſen, worin er fie auf das Ungeſetzliche 
ihres Verfahrens hinweiſt und ſie auffordert, eine 
neue Aſſociation zu bilden, deren Zweck es ſeyn ſoll, 
auf geſetzlichem Wege Erweiterung des Wahlrechts, 
geheime Abſtimmung und andere Reformen zu era 
a Er ſchlaͤgt vor, die Geſellſchaft „Unions⸗ 
Geſellſchaft“ oder „Reform-Aſſociations⸗Vorläufe⸗ 
rin zu nennen.“ 1 

Der Courier ſieht den Aufſchub der vollſtaͤndi⸗ 
gen Erledigung der Kanadiſchen Frage, der ihm ſehr 
bedenklich ſcheint, als eine natürliche Folge des 
Standes der Parteien und der factiöfen Oppoſition 
der Tories, wie fie ſich in der Jamaikafrage Funde 

egeben, an, unter welchen Umſtaͤnden bie Miniſter 
eine Ausficht hätten, irgend eine umfaſſende legis⸗ 
lative Maßregel durchzubringen. Nur wenn das 
Volk für eine Majorität im Unterhauſe ſorgte, wel⸗ 
che die Achtung des anderen Hauſes erzwaͤnge oder 
es den Miniſtern moͤglich machte, Maßregeln zu 
treffen, die mehr Harmonie in das Raͤderwerk der 
Conſtitution brachten, ließe ſich etwas durchſetzen. 
Es ftände aber allerdings in der Macht Lord Mele 
bourne's, feine Souverainin vor ferneren Beleidie 
gungen zu bewahren und das Land der Herrſchaft 
einer Oligarchie zu entziehen, wenn er nur die Kühne 
heit haben wollte, dem Volke einen kampfwuͤrdigen 
Preis bei der naͤchſten allgemeinen Wahl vorzuhalten. 

Die wärmere Witterung und eine ſtarke Zufuhr 
von fremden Weizen haben die Preiſe dieſes Artikels 
wieder etwas gedruckt, und es wurde geſtern nur 
wenig zu denen der letzten Woche abgeſetzt. 

Berichte aus Liſſabon vom 27. Mai bringen das 


unbeglaubigte Gerücht von einer durch die Cortes 


beabſichten Staats-Bankerott⸗Erklaͤrung. Die Dee 
putirten beriethen ſich über die Mittel zur Zahlung 
der Dividenden der inländifchen Schuld. Die von 
der Regierung beantragte Voraus erhebung der Zehn⸗ 
ten ſchien keinen Anklang zu finden. 

Das Dampfſchiff „Liverpool“ hat Nachrichten 
aus New⸗York bis zum 18. Mai überbracht. 
Unter den Paſſagieren befindet ſich das bekannte 
Mitglied des Amerikaniſchen Kongreſſes, Herr Da⸗ 
niel Webſter. In Nieder: Kanada hat das 
Kriegsgericht, nach fünfmonaflicher Dauer, feine 
Sitzungen geſchloſſen. Von 110 Inſurgenten ſind 
12 hingerichtet und 9 freigeſprochen worden; der 
Reſt, zum Tode verurtheilt, befindet ſich in den 
Gefaͤngniſſen. In Ober⸗Kanada hat Sir George 
Arthur, nicht ohne vorherige Differenzen zwiſchen 
den beiden Zweigen der Legislatur, die Kolonial- 
Verſammlung am 11. Mal geſchloſſen. Das Ver⸗ 


ammlungshaus hat eine Adreſſe an bie Königin 
bor den Bend des Landes erlaſſen. Die Bauen 
von Ober⸗-Kanada r am 1. Auguſt die Baar⸗ 
ieder aufnehmen. f 
2 eflätigt fih, gr dem General Santa⸗Cruz 
in Peru durch die Chilier eine Niederlage beige⸗ 
bracht worden iſt. Er verlor 3400 Mann, die ge⸗ 
fangen genommen wurden, und ſeine Kriegskaſſe, 
die 90,000 Dollars enthielt. Er ſelbſt entkam mit 
20 Mann; die Generale Moran und Urdinea ſind 
geblieben. Der Chiliſche General Lafuente hoffte, 
am 28. Januar in Lima einzutreffen. Callao mit 
1500 Mann Beſatzung war noch fuͤr Santa⸗Cruz. 

Nach Berichten aus Vera⸗Cruz vom 18. April 
ſtand der föderaliſtiſche General Mejia nur 15 Stun⸗ 
den von der Stadt und erwartete ſein ſchweres Ge⸗ 
ſchütz, um ſie anzugreifen. In Vera-Cruz, wo 
man alle möglichen Vertheidigungs? Anſtalten ge⸗ 
troffen hatte, herrſchte große Verwirrung. Im Ha⸗ 
fen lagen fünf Franzoͤſiſche und zwei Engliſche 
Kriegsſchiffe. 

In 8 ſind die Span. Fonds um pCt, 
geſtiegen, auf das unverbürgte Gerücht, daß die 
Franzoͤſ. Regierung wirkſamere Maßregeln in den 
Spaniſchen Angelegenheiten treffen werde. 

Spanien. 


Madrid den 28. Mai. Der Baron von Meer 1 


hat auf die letzten Inſtruktionen, die ihm von der 
Regierung zugeſandt wurden, noch nicht geantwor⸗ 
tet und man erwartet daher täglich, feine Abſetzung. 

Es iſt hier von einer gewiſſen Partei das Gerücht 
verbreitet worden, daß der Infant Don Francisco 
de Paula mit dem Plane umgehe, ſich des Spani⸗ 
ſchen Throns zu bemaͤchtigen und ſich unter dem 
Namen eines Grafen von Barcelona zum Regenten 
von Spanien ausrufen zu laſſen. 

Man verſichert, das Miniſterium habe die Fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung um Abberufung des Franzoͤſiſchen 
Botſchafters, Herzog von Fezenzak, erſucht, weil 
derſelbe ſich für die Sache der Königin ſehr wenig 


intereſſire. 
f Deutſchland. 

Frankfurt [M. den 8. Juni. Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Thronfolger von Rußland 
reift morgen (Sonntag) mit feinen ganzen Gefolge 
von hier nach Darmſtadt ab. 

An verſchiedenen Orten will man, wie in oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern berichtet worden, längft vor dem 
Ausbruch der letztern Emeute in Paris Kenntniß 
davon gehabt haben, daß ſie bevorſtehe. Es iſt 
ſonderbar, daß man das jetzt ſagt und doch nicht 

ie Gründe angiebt, warum man nicht oͤffentlich 
davon geſprochen, als man Kenntniß von der Sa: 
che erhalten. Es iſt indeſſen kaum zu glauben, daß 
nicht die Franzoͤſiſche Regierung gewußt haben ſollte, 
daß die revolutionaire Propaganda wieder etwas 
im Schilde geführt. Daß die Regierung trotz ihrer 
Wachſamkeit von einer Emeute überrajcht werden 


konnte, iſt zu bedauern, erklärt ſich aber unſchwer 


nach der jüngſten von dem Siegelbewahrer Teſte in 
der Kammer gemachten Eröffnung, Die Hauptſa⸗ 
che bleibt, daß die Emeute alsbald mit dem beſten 
Erfolg unterdrückt wurde. Keine Regierung iſt im 
Stande zu verhindern, daß ein Trupp wahnſinni⸗ 
ger Menſchen ploͤtzlich eine Emeute wagt, allein 
jede wachſame Regierung wird Maßregeln ſtets vor⸗ 
bereitet haben (und namentlich muß dies die Fran⸗ 
zoͤſiſche), deren Anwendung die Anarchie ohne Ver⸗ 
zug zu Boden fchlägt. Heute verbreitete ſich das 
Gerücht, es ſeyen neuerdings Unruhen zu Paris 
ausgebrochen. Dieſes Gerücht iſt wahrſcheinlich 
durch eine in aller Frühe hier eingetroffene Eſtafette 
erzeugt worden, welche jedoch nicht' aus Paris ſon⸗ 
dern aus Wien ankam und Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel brachte, oder vielmehr gebracht haben 
ſoll. Die orientaliſche Angelegenheit beſchaͤftigt denn 
auch die Handelswelt weit mehr, als ein Pariſer 
Straßen⸗Unfug. 5 a 

Nach einem vielfach verbreiteten Gerücht ſollte 
geſtern auf einem Theil der Taunus⸗Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Frankfurt und Hoͤchſt die Lokomotive pro⸗ 
birt werden. Man ſieht dies als ein Doch an, 
daß die Fahrt zwiſchen Frankfurt und Hoͤchſt bald.» 
eröffnet werden koͤnne. — Zeit waͤre es endlich. 


Rom den 30. Mai. (Allg. Zeit) Heute früh 
fand, vom Vatican ausgehend, die Prozeſſion des 
Frohnleichnamsfeſtes unter den Arkaden von St. 
Peter ſtatt. Viele Ordensgeiſtliche, alle hier an⸗ 
weſenden Biſchoͤfe und die Kardinäle bildeten den 
Zug, worauf der Papſt, getragen, kniend das Al⸗ 
lerheiligſte haltend, folgte. 

Geſtern ſtarb hier der Fuͤrſt Franz Borgheſe am 
Schlagfluß im zurückgelegten 53ſten Lebensjahre. 
Das uͤberaus große Vermoͤgen dieſes Hauſes geht 
auf die drei Söhne des Verſtorbenen über, wovon 
der aͤlteſte den Namen Borgheſe führt, während 
dem mittleren als Fürft Aldobrandini und dem jüngs 
ſten, noch unmlndigen, als Fürft Salviati, die 
dieſen Namen fuͤhrenden Guͤter zufallen. 

—— — 


Bermifchte Nachrichten. 
Telegraphiſche Nachricht der Allg. Pr. St. Zeit. 
— Köln den 11. Juni. (Pariſer Nachrichten.) 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 6. 
meldet aus Madrid vom 2.: Die heutigen offis 
ziellen Zeitungen enthalten ein Dekret, nach wel⸗ 
chem die Cortes aufgelöft, und zum 1. September 
wieder zuſammen berufen ſind. — Nach dem 


Commerce Belge vom 9. d. M., iſt Herr Rai⸗ 


kem, Präfident der Repraſentanten-Kammer, durch 
Sanden vom 8. zum Miniſter der Juſtiz ernannt 
worden. 

Berlin den 10 Juni. Geſtern Nachmittag nun, 
ſchen 4 und 5 Uhr flog das von anderen Gebäuden 
entfernt ſtehende Laboratorium des Privat⸗Feuer⸗ 


a und Gaſtwirths Boͤhm zu Treptow in die 


Magdeburg den 9. Juni. (Magd. Zeit.) Die⸗ 
ſen Morgen 7 Uhr ging die erſte Lokomotive „die 
Jungfrau“ auf der Magdeburger ⸗Cothen⸗ 
Halle ⸗Leipziger⸗Eiſenbahn bis Schöne: 
beck. In eee der Weg bis Schoͤ⸗ 
nebeck, und der Weg zurück in 17 Minuten zurück⸗ 

gelegt, obgleich die Maſchine abſichtlich fortwaͤh⸗ 
rend mit verhaltener Kraft arbeitete. Aller Anwe⸗ 
ſenden Urtheil fiel dahin aus, daß weder der Bau 
in feiner trefflichen Solidität, noch die Maſchine in 
ihrer Eleganz und ihren Leiſtungen etwas zu wuͤn⸗ 
ſchen uͤbrig laſſen. 

Koln den 7. Juni. Die Prinzeffin Albrecht von 
Preußen traf nebſt Hoͤchſtihren Kindern geſtern, 
aus dem Haag kommend, hierſelbſt ein, und emp⸗ 
fing alsbald den Beſuch Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Kronprinzen. Bald darauf verließ die Prinzeſſin 
unſere Stadt wieder und Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Kronprinz wird heute gegen Abend nach Bonn ab⸗ 

reiſen. Vorher wird Hoͤchſtderſelbe noch die Gnade 

Due „einem Feſte beizuwohnen, welches die Stadt 
veranſtaltet hat. 

Ueber Nürnberg und deſſen Umgegend entlud 

ſich am 4. Juni ein ſo heftiges Ungewitter, wie 
man ſich ſeit vielen Jahren nicht zu erinnern weiß. 

In den Gaͤrten wie auf den Feldern iſt durch die 
Gewalt der Schloſſen die Hoffnung auf die diess 

jährige Erndte völlig vernichtet. 

Auch in der Naͤhe von Magdeburg haben die 
mit dichten und großen Schloſſen verbundenen an⸗ 
haltenden Regengüffe die Saaten auf mehreren 
Feldmarken gänzlich zerſtoͤrt. Zwiſchen Naum⸗ 
burg und Freiburg ſtand durch den Uebertritt 
der Saale und Unſtrut ein großer Theil der dorti⸗ 
gen fruchtbaren Fluren ganz unter Waſſer. Den 

Holzbaͤndlern in Koͤſen iſt ein großer Theil ihrer 

Holzvorraͤthe davon geſchwommen. s 

Im Saͤchſiſchen Erzgebirge iſt am 28. Mai 
9 ein Wolkenbruch gefallen, der bei Zwik⸗ 
au eine 30 Ellen lange ſteinerne Brucke abriß und 
den Fahrweg nach Altenburg ganz und gar 
hemmte. In Reichenbach wurden die Vorftädte 
uͤberſchwemmt, an 60 Haͤuſer theils beſchaͤdigt, 
theils zerſtoͤrt, wobei 4 Menſchen das Leben verloren. 
Es iſt unglaublich, wie ſehr die Schneider in 

unchen ſeit einigen Wochen beſchaͤftigt waren. 
ee und Zuͤnfte bekamen für das 
Frohnleichnamsfeſtaweite raltige Talare mit weiten 
weißen Kragen, ſieben Schuh hohe Pilgerſtaͤbe, 
Pilgerhüte u. ſ. w. Ueberhaupt waren die größten 
und ungewoͤhnlichſten Anſtalten fur das Feſt gemacht. 
5 Stade Theater. 

Freitag den 14. Juni: Der Poſtillon von 
Lonjumeau; komiſche Oper in 3 Akten, nach 
dem Franzoͤſiſchen der Herren von Leuren und 
Brunswik, von M. G. Friedrich, Muſik von Adolph 
Adam. (Zweite Gaſtrolle: Magdalene und Frau 
von Latour — Dem. F anny Mejo, vom Herzog⸗ 
lichen Hoftheater zu Vraunſchweig.) 


ig? Bekanntmachung. ER 

Im Laufe des Monats Juni c. werden nachſte⸗ 
hend bezeichnete Bäder ihre Backwaaren am billig⸗ 
ſten verkaufen: 1) eine Semmel von 18 Loth fuͤr 
1 Sgr. der Bäder Lippmann Byk auf der Ju⸗ 
denſtraße; 2) ein feines Roggenbrod von 6. Pfd. 
für 5 Sgr.: va) der Bäder Feiler, Judenſtraße 
Nr. 325. b) der Bäder Langner, Nr. 6840. St. 
Martin, c) der Bäder Neym ann, Nr. 24. St. 
Martin, d) der Bader Trapezinski, Nr. 46, 
St. Adalbert, e) der Bäder Zychlinski, Nr. 
44. Walliſchei; 3) ein mittleres Roggenbrod von 
8 Pfd. 24 Loth für 5 Sgr. der Bader Menzel 
Nr. 22. Walliſchei; 4) ein Schwarzbrod von 10 
Pfd. für 5 Sgr., a) der Bäder Rydlewski und 
b) der Bäder Winter, beide auf St. Martin 
wohnhaft. — Die hieſigen Fleiſcher werden im Laufe 
des Monats nachſtehend ihre Waaren feil bieten: 
1) das Pfd. Rindfleiſch zu 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Sgr., 
2) das Pfd. Schweinefleiſch 4 Sgr. 6 Pf. bis 3 
Sgr. 6 Pf., 3) das Pfund Kalbfleiſch zu 2 Sgr. 
6 Pf. bis 3 Sgr. 6 Pf., 4) das Pfund Schoͤpſen⸗ 
fleiſch zu 2 Sgr. 4 Pf. bis 3 Sgr. Die einzelnen 
Verkaufspreiſe ſind aus den vom unterzeichneten 
Direktorio beftätigten Taxen erſichtlich, welche je⸗ 
der Fleiſcher an feinem Verkaufs⸗Lokal auszuhaͤn⸗ 
gen verpflichtet iſt. Poſen den 11. Juni 1839. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadt-Polizei⸗ 
Direktorium. 


In dem Haufe Wilhelmsſtraße Nr. 18 2 (zum 
goldenen Hirſch) ſind Stallungen auf 12 Pferde, 
getrennt oder zuſammen, auch eine Remiſe zur Un⸗ 
ferdringung eines Wagens zu vermiethen. Anfrage 


im Hauſe ſelbſt. 


— — — — 


"Börse von Berlin. 


Zins- 
Fuss, 


Preuss. Cour 
Brieſe] Geld. 
| 1032] 1027 
1031510278 


Den 11. Juni 1839, 


Staats - Schuldscheiuen 2. + = 4 
. 


Preuss. Engl. Obhgat 183094 


Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 7286 727 
Kurm Oblig. mit lauf. Coup 4 — | 102} 
do, Schuldverschr. 35 | 1008| 1005 
Neum. Schuldverscht. 33 | 1003| 100 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1037 1034 
Konsgsberger dito Er. 4 en; * 

Elbinger dito I Alen 44 se er 
Dana. dito v. in T. e 4711 — 

Westpreussische Pfandbriefe 31 10173 1005 
Grossherz.PosenschePlandbriefe . 4 — 4045 
Ostpreussi-che dito 35 — 101 
pommersche dito 35 1025 102 
Kur- und Nenmürkische d to 34 | 4025| 1021 
Schlesische dito 4 — — 
Bückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu.“ 4 n 
Gold al marco [— 215 | 214 
Neue Duc aten 18415 — 
Friedrichsd' or. 134 13 
Andere Goldmünzen 3 5 Thl. — 1243 275 
Discont oo 1 3 5 


